
Le
itf

ad
en

* 
fü

r 
de

in
 G

es
pr

äc
h 

be
i S

ch
w

an
ge

rs
ch

af
ts

üb
el

ke
it 

m
it 

de
in

er
/d

ei
ne

m
 G

yn
äk

ol
og

in
/G

yn
äk

ol
og

en
Ü

be
lk

ei
t i

n 
de

r 
Sc

hw
an

ge
rs

ch
af

t i
st

 h
äu

fi g
 u

nd
 k

an
n 

se
hr

 b
el

as
te

nd
 s

ei
n.

 D
u 

m
us

st
 s

ie
 n

ic
ht

 e
in

fa
ch

 a
us

ha
lte

n.
 D

ie
se

r 
Le

itf
ad

en
 h

ilf
t 

di
r, 

de
in

e 
Be

sc
hw

er
de

n 
ei

nz
us

ch
ät

ze
n 

un
d 

de
in

 G
es

pr
äc

h 
m

it 
de

in
er

 G
yn

äk
ol

og
in

 o
de

r 
de

in
em

 G
yn

äk
ol

og
en

 v
or

zu
be

re
ite

n.

D
u 

bi
st

 n
ic

ht
 a

lle
in

. S
pr

ic
h 

m
it 

de
in

er
 G

yn
äk

ol
og

in
 o

de
r 

de
in

em
 G

yn
äk

ol
og

en
 ü

be
r 

de
in

e 
Be

sc
hw

er
de

n.
 G

em
ei

ns
am

 fi 
nd

et
 ih

r 
di

e 
pa

ss
en

de
 U

nt
er

st
üt

zu
ng

.

2.
 F

ra
ge

n 
fü

r 
de

in
e 

G
yn

äk
ol

gi
n 

od
er

 d
ei

ne
n 

G
yn

äk
ol

og
en

:

• 
So

llt
e 

ic
h 

m
ir

 S
or

ge
n 

m
ac

he
n?

• 
W

el
ch

e 
H

au
sm

itt
el

 s
in

d 
fü

r 
m

ic
h 

si
nn

vo
ll?

• 
W

el
ch

e 
Be

ha
nd

lu
ng

sm
ög

lic
hk

ei
te

n 
gi

bt
 e

s,
 w

en
n 

H
au

sm
itt

el
 n

ic
ht

 h
el

fe
n?

• 
G

ib
t e

s 
M

ed
ik

am
en

te
, d

ie
 s

pe
zi

el
l f

ür
 d

ie
 S

ch
w

an
ge

rs
ch

af
t z

ug
el

as
se

n 
si

nd
?

• 
W

ie
 s

te
lle

 ic
h 

si
ch

er
, d

as
s 

m
ei

n 
Ba

by
 tr

ot
z 

Ü
be

lk
ei

t g
ut

 v
er

so
rg

t i
st

?

3.
 P

la
tz

 fü
r 

N
ot

iz
en

St
än

di
g

1.
 B

es
ch

w
er

de
n 

fe
st

ha
lt

en

W
an

n 
tr

itt
 d

ie
 Ü

be
lk

ei
t a

uf
?

W
ie

 s
ta

rk
 is

t s
ie

? 
(1

 =
 le

ic
ht

e 
Ü

be
lk

ei
t, 

10
 =

 s
ta

rk
e 

Ü
be

lk
ei

t)

M
or

ge
ns

G
ar

 n
ic

ht
Se

lte
n

H
äu

fi g
A

nd
au

er
nd

0 
– 

1x

Ta
gs

üb
er

2 
– 

3x

A
be

nd
s

M
eh

r 
al

s 
3x

W
ie

 o
ft

 e
rb

ri
ch

st
 d

u 
di

ch
 p

ro
 T

ag
? 

W
ie

 h
äu

fi g
 h

at
te

st
 d

u 
zu

sä
tz

lic
h 

W
ür

ge
re

iz
 p

ro
 T

ag
, o

hn
e 

di
ch

 z
u 

üb
er

ge
be

n?
 

1
5

3
7

2
6

4
8

9
10

*D
ie

se
r 

Le
itf

ad
en

 e
rs

et
zt

 k
ei

ne
 ä

rz
tli

ch
e 

Be
ra

tu
ng

. E
r 

di
en

t n
ur

 d
er

 V
or

be
re

itu
ng

 d
ei

ne
s 

G
es

pr
äc

hs
 m

it 
de

in
er

 G
yn

äk
ol

og
in

 o
de

r 
de

in
em

 G
yn

äk
ol

og
en

.


